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Stille Nacht, heilige Nacht,
Sirenen heulen, die Abwehr kracht!

Lieber Nebelspalter!
Ein junger Verkaufsvolontär, Sohn

eines wohlhabenden zurückgezogenen
Detaillisten, hatte in einem Geschäft am
Anfang auch die Schaufenster zu
kontrollieren und im Dekorieren mitzuwirken.

Eines Tages bemerkte ich, daß die
ganze Schaufensterfront von Wind und
Wetter arg verschmutzt war. Als der
junge Mann zufällig am Büro vorbeigeht,

Jfstl-mtt/ing
Méthode champenoise, sorgfältig auf dem RUttelpult
behandelt. In führenden Geschäften erhältlich

Arnold Dettling, Brunnen

rufe ich ihn herein und gebe ihm die
Ordre, auch der Front seine Aufmerksamkeit

zu schenken. Prompt antwortet
der junge Mann: «Jawohl, das tue ich,
ich lese sie jeden Tag!» Diese Einstellung

hat sich dann leider auch in der
Arbeit ausgedrückt. Sonst habe ich die
Meinung gehabt, daß Politik und
Geschäft wohl unter einen Hut zu bringen
sind, wenn von beiden jedes sauber ist.

D.

Un cognac

MARTELL
ÂGE-QUALITÉ

Generalvertreter für die Schweiz:
Fred. NAVAZZA, Genf

Der mathematisch veranlagte
Liebhaber

Du bist mein großes Einmaleins
Und meine Algebra.
Du bist die Wurzel meines Seins,
Mein z, mein x, mein a.
Dein Geist ist meinem kongruent,
Dein Herz ist wie mein Herz.
Wir sind uns Summe und Quotient
Und teilen Freud und Schmerz.;
Unendlich ist die Sehnsucht mein,
Und deiner Reize Zahl
Wird meiner Liebe immer sein
Direkt proportional. Flax

In Zürich im

City-Hotel
wrjhnen

gegenüber Jelmoli
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